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SOZIALE STADT
WALDHÄUSER OST
TÜBINGEN

NACHHALTIGKEITSKONZEPT 

BAUMBESTAND

● Größtmöglicher Erhalt und Integration des Baumbestands in der 
   Freiraumplanung
● Ersatzpflanzungen bei notwendigen Fällungen
● Neupflanzung aus klimaresilienten Baumarten

● Robuste städtebauliche Figur, welche auf Bestandsbäume reagieren kann
● Kompakte, flächensparende Bebauungstypologien
● Neubebauung auf bereits bestehenden B
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Neubau auf 
Bestandsbebauung

Neubau auf 
versiegelten FlächenHeute versiegelte Fläche

Entsiegelung und 
Begrünung

Erhalt Bestandsbäume

Integration Pappelwiese

BODEN

● Entsiegelung im Zentrum und in den Straßenprofilen
● Möglichst geringe Versiegelung 

● Hoher Grünanteil in der Planung
● Verwendung von versickerungsfähigen Bodenbelägen
● Möglicher Rückbau von Tiefgaragen erlaubt Versickerung 
   und Pflanzung von Großbäumen

Reduktion 
Straßenprofil

Planung:
Beidseitiger Radweg

Rot:
Straße heute

WASSERSENSIBLE STADT

● Retentionsdächer mit PV-Anlagen
● Wasserspeicherung in Zisternen

● Mulden-Rigolensysteme in öffentlichen Freiflächen und Wohnhöfen
● Versickerungs- und Verdunstungsbeete auf Platzflächen
● Straße als Retentionsraum

● Integration von Wasser in die Freiraumgestaltung
● Schwammstadt sichtbar machen als Erlebnis- und Bildungsangebot

Grüner Innenhof

Versickerungsfähige 
Beläge

Baumneupflanzungen 
und Grünflächen

Straßenbegleitende 
Retentionsflächen

Abgesenkte Fläche für 
Retention

Wasserspiel

Wasserspiel

BSP. PLATZ DER GENERATIONEN UND STADTTEILZENTRUM

BEISPIEL WASSERMANAGEMENT

WASSERSPEICHERUNG UND VERDUNSTUNG

BSP. PLATZ DER GENERATIONEN

BSP. AUFFAHRT BERLINER RING

BEISPIELREFERENZEN

Retentionsbeete als 
Mulden-Rigolensystem

Retentionsdächer 
mit PV
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HITZEANGEPASSTE STADT

● Hoher Grünanteil bei der Neuplanung
● Verschattung durch Großbäume

● Wasser vor Ort halten, Verdunstung fördern
● Wurzelverfügbares Wasser für Bäume vor Ort halten
● Integration von Wasserspielen zur mikroklimatischen Kühlung

● Reduktion von Rückstrahlung durch geringen Versiegelungsgrad 

Bsp. Wohnhof Weißdornweg Bsp. Stadtteilzentrum

ARCHITEKTUR

● Retentionsdächer mit Photovoltaik Anlagen
● Dachwasser als Ressource denken
● Förderung von Vertikalbegrünung/
   Fassadenbegrünung

● Integration von Strukturen für Vögel

Zisterne

Fassaden-
begrünung

Mulde

Verdunstung

Versickerung

Verdunstung

Retentionsdach 
mit PV

MOBILITÄT

● Stärkung des ÖPNV
● Quartiersgaragen anstatt oberirdischer Stellplätze
● Förderung von Carsharing und E-Mobility - Mobilitätshubs

● Stärkung Fußgänger und Fahrrad 
● Gute und intuitive Radwegeverbindungen
● Abstellmöglichkeiten für Fahrräder direkt an den Gebäuden 
● Überdachte Abstellmöglichkeiten
● Fahrradparken in Quartiersgaragen

ÖPNV

NACHBARSCHAFTEN STÄRKEN

● Sharingangebote stärken (Auto, Fahrrad, Elektro, Werkzeug...)
● Integration von Nachbarschaftswerkstätten und 
   Gemeinschaftsräumen in neuer Bebauung

● Mehr öffentliche Grünflächen - Verbesserung des aktuellen 
   Defizits an öffentlichen Grünflächen
● Fußläufig erreichbare Grünflächen
● Vielfältige Angebote für Bewegung, Spiel und Sport

Spielplätze

Sportelemente

NATURERLEBNIS/ NATURBILDUNG

● Schaffung von Angeboten für Umweltbildung
● Grünes Klassenzimmer
● Naturnahes Spiel/ Naturerfahrungsräume
● Gärtnern

Naturnahes Spiel, Grünes Klassenzimmer

Gemeinsam Gärtnern

BELEUCHTUNG

● Einsatz von energiesparender Lichttechnik/ LED
● Reduktion von Lichtemissionen
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